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Programm des Kolping-Diözesantages 2009
Gesamtleitung: 

· Klaus Butz, Otterbach, Diözesanvorsitzender
Freitag, 21. August, bis Sonntag, 23. August, in Kindsbach

ab Freitag 17.00 Uhr:
Zeltlager 
am Kath. Pfarrheim 
für Kinder, Jugendliche, Junge Erwachsene und Erwachsene
mit Grillen, Hüpfburg, Riesenkicker, Fußball und Geländespiel
Leitung: 

· Diözesanpräses Pfr. Andreas König, Frankenthal

Samstag, 22. August, in Kindsbach

14.00 Uhr: 
Eröffnung des Diözesantag 
am Kath. Pfarrheim

mit Kolpingkapelle Kindsbach und Kolpingjugend Ensheim

14.30 Uhr bis 18.00 Uhr:
Foren und Workshops in Räumen rund um den Kirchturm

Forum 1: Jugend und Gott, Jugend und Kirche

Kath. Pfarrheim

Jugend und Gott – eine schwierige Beziehung? Jugend und Kirche – ein hoffnungsloses Verhältnis? Das Forum möchte in einer jugendgemäßen, aktiven Weise das Thema aufgreifen, darstellen und diskutieren, dabei Wege zu einem guten Miteinander von Kirche und jungen Menschen aufzeigen: „Die Jugend hat der Kirche viel zu sagen - die Kirche hat der Jugend viel zu sagen“ (Johannes Paul II.).

Leitung: 

· Kaplan Carsten Leinhäuser, Pirmasens, Geistlicher Leiter der Kolpingjugend Diözesanverband Speyer

Referenten:

· Ottmar Dillenburg, Köln, Bundespräses Kolpingwerk Deutschland

· Patrick Stöbener, KF Hauenstein, BDKJ-Diözesanvorsitzender

· Stefan Mühl, Speyer, Diözesanjugendseelsorger, BDKJ-Präses

· Annette Schwab, KF Hettenleidelheim, Diözesanleitungsteam der Kolpingjugend
Forum 2: Praktische Solidarität weltweit – 
die internationale Aufgabe des Kolpingwerkes am Beispiel der Aktion Brasilien

Ratssaal, Mehrzweckhalle

Das Kolpingwerk ist ein internationaler Solidarverband, tätig im Dienst am Menschen. Das Forum will die Idee von KOLPING INTERNATIONAL in seinen Wurzeln bei Adolph Kolping und seiner heutigen Arbeit darstellen. Dies wird geschehen am Beispiel des Partnerverbandes Obra Kolping do Brasil, mit dem das Kolpingwerk in der Diözese Speyer seit fast 20 Jahren eine intensive und freundschaftliche Zusammenarbeit pflegt.

Leitung: 

· Hubert Tintelott, Köln, Generalsekretär von KOLPING INTERNATIONAL
Referenten:

· Wagner Carneiro de Santana, Sao Paulo, Präsident Obra Kolping do Brasil (OKB)
· Sonia Aparecida Guilherme Teixeira, Sao Paulo, Geschäftsführerin Obra Kolping do Brasil (OKB)

· Martin Rüber, Köln, Projektreferent des Sozial- und Entwicklungshilfe des Kolpingwerkes e.V. (SEK) für Brasilien und Asien
· Stellv. Diözesanpräses Pfr. Jörg Stengel, KF Weilerbach, Aktion Brasilien
* * *
„Der Zusammenschluss der Guten vervielfacht die Kräfte“ (Adolph Kolping)
* * *
Forum 3: Hospiz – Sterben als Weg des Lebens

Kath. Pfarrheim

Die Hospizarbeit will ein zugewandtes und achtungsvolles Begleiten von schwer- und schwerstkranken Menschen ermöglichen, gerade in der oft schwierigen letzten Phase ihres Daseins, dem Sterben. Das Sterben ist Teil des Lebens. Die Hospizvereine wollen dazu beitragen, dass den letzten Tagen Leben hinzugefügt wird und nicht nur dem Leben Tage. Das Forum will über die Idee, Ethik und Arbeit der Hospizbewegung, die Zusammenarbeit mit der Palliativmedizin sowie die Ausbildung der ehrenamtlichen Hospizhelfer/innen informieren. Es will ermutigen, sich in den Hospizvereinen zu engagieren und Menschen auf ihrem letzten Weg zu begleiten. 
Leitung: 

· Walter Bockemühl, Eisenberg, Vorstandsvorsitzender der AOK Rheinland-Pfalz

Referenten:

· Hiltrud Puff, Mehlingen, Ärtzin, Hospizverein Kaiserslautern
· Dr. Stefan Kniele, Landstuhl, Palliativmediziner, Palliativstation St. Johanniskrankenhaus Landstuhl

· N.N., Ausbildung Hospizhelferinnen und -helfer
· Klaus Terlau, KF Wesseling, Vorsitzender des Hospizvereins Wesseling
Workshop 1: Gott – wer sonst? – Gespräche über Gott uns sonst nichts

Prot. Kirche
Glaube kann nur wachsen, wenn ich ihn teile. Wenn ich meine Erfahrung mit Gott für mich behalten will, wird sie mir verloren gehen. Ich kann Gott nicht für mich behalten, ich muss ihn weitergeben. Dann wird seine Gegenwart erfahrbar bleiben und mich immer tiefer in sie hineinführen. Der Workshop will mit Bildbetrachtung, Meditation, Gebet und Stille ein Gespräch ermöglichen. Die Teilnehmer/innen sollen ein Gespräch werden (Hölderlin), d.h. nicht nur aufeinander, sondern 
voneinander hören. „Wenn wir ein Gespräch sind, dann geht uns etwas auf von der Wahrheit des Menschen und von der Wahrheit Gottes“ (Anselm Grün).
Leitung: 

· Dipl.-Theol. Thomas Bettinger, Landstuhl, Diözesansekretär
Workshop 2: Kolpingsfamilie wohin? – Zukunft der Kolpingsfamilie

Mehrzweckhalle, Raum Sängerbund

Viele Kolpingsfamilien werden von Ermüdungs- und Depressionserscheinungen heimgesucht, die Überalterung fordert ihren Tribut. Nachwuchs zu gewinnen, wird immer schwieriger. Immer mehr Kolpingsfamilien müssen mit Nachbarvereinen fusionieren oder gar aufgelöst werden. Kolpingsfamilie – wohin? Der Workshop will Wege aus der Depression aufzeigen, er will von den Ursprüngen her fragen nach Gegenwart und Zukunft der Kolpingsfamilie. Er will Mut machen zu KOLPING, dazu motivieren KOLPING neu zu denken und KOLPING neu zu erfinden.

Leitung: 

· Franz Henrich, KF Erfenbach

Referenten:

· Ulrich Vollmer, Köln, Bundessekretär Kolpingwerk Deutschland

· Dipl.-Pol. Victor Feiler, Bamberg, Diözesansekretär Kolpingwerk DV Bamberg 

· René Pfeiffer, KF Bad Bergzabern, Pfarrverbandsgeschäftsführer LU, Kolping-Moderator

· Gerhard Weimer, Schifferstadt, Vorsitzender KF Schifferstadt
Workshop 3: Sozial engagiert – heute noch modern?

Hasenheim, Steigstraße

Das soziale Engagement gehört zum „Kerngeschäft“ der Kolpingbewegung. Adolph Kolping selbst ist das beste Beispiel und Vorbild für den Dienst am „Menschsein des Menschen“. Der Workshop will sensibel machen für die Not bei uns, vor Ort. Er will aufzeigen, welche Möglichkeiten sozialen Handelns es gibt und Mut machen, selbst kreativ zu sein und Ideen zu entwickeln, mit eigener Hand „vor der Haustür was Positives zu tun“ (Norbert Thines). 

Leitung: 

· Diakon Andreas W. Stellmann, KF Heßheim, Diözesanvorstand (Gesells. u. Politik)

Referenten:

· Norbert Thines, Kaiserslautern, Ehrenvorsitzender KF Kaiserslautern-Zentral, Vorsitzender des Vereins „arm-alt-allein“

· Walfried Weber, KF Kaiserslautern, Vorsitzender der Lebenshilfe Kaiserslautern

· Matthias Schwarz, KF Erfenbach, DRK Landstuhl, Betreuungsvereine

· Jürgen Bohnert, Trippstadt, Verein Lichtblick

· Matthias Raab, Dirmstein, KF Beindersheim – Projekt „Kupfer für die Kuh“ der KF Beindersheim
· Elke Boudgoust, KF Oggersheim, Projekt Krankenhaushilfe BG Unfallklinik der KF Oggersheim
Workshop 4: Jugend und Arbeitswelt

Prot. Pfarrheim
Die Kolpingjugend beschäftigt sich derzeit auf allen Ebenen besonders mit dem Thema Jugend & Arbeitswelt. Sie setzt sich mit der Situation junger Menschen in der Arbeitswelt auseinander und will ihnen neue Perspektiven eröffnen. Der Workshop wird sich mit dem Thema Berufswahl und auf den Berufseinstieg beschäftigen. 
Leitung: 

· Martin Garst, KF Hettenleidelheim, Diözesanleitungsteam der Kolpingjugend

Referent:

· Florian Liening-Ewert, Köln, Bundesleitung der Kolpingjugend
Workshop 5: KOLPING im Internet – 
Wie gestalte ich eine Homepage für meine Kolpingsfamilie?

Jugendtreff
Ein Verein, der wahrgenommen werden will, braucht heute eine Homepage. Viele, selbst große Kolpingsfamilien sind aber noch nicht „online“.  Das muss nicht so bleiben. Mit dem Internetbaukasten des Kolping-Bundesverbandes ist das Gestalten einer eigenen Homepage keine Hexerei. Wie das geht, zeigt dieser Workshop.
Leitung: 

· Georg Wendt, KF Erfenbach, Informatiker
Workshop 6: Tanzworkshop mit den Twisters aus Schifferstadt

AC-Heim, oberer Stock
Eingeladen sind Menschen jeden Alters, die gerne tanzen. Bei genügend Anmeldungen können zwei Workshops, d.h. Tänze für jüngere und für ältere „Semester“ angeboten werden. Bei Interesse kann auch ein Tanz einstudiert werden, der am Abend im Unterhaltungsprogramm aufgeführt wird.

Leitung: 

· Andreas und Daniela Scheffner, KF Schifferstadt, Tanztrainer
Workshop 7: Musikworkshop a) - Percussionsworkshop

14.30 Uhr – 16.00 Uhr: 

Aula in der Schule
Eingeladen sind Menschen jeden Alters, die gerne musizieren, besonders gerne trommeln wollen.

Leitung:

· Christian Knoll, Speyer
Workshop 7: Musikworkshop b) Offenes Singen

16.15 Uhr  - 17.45 Uhr:
Aula in der Schule

Eingeladen sind Menschen jeden Alters, die einfach gerne singen.

Leitung: 

· Jutta Henkel, Neustadt / Wstr.
14.30 Uhr bis 18.00 Uhr:
Jugend- und Kinderprogramm 

Leitung: 

· Diözesanpräses Pfr. Andreas König, Frankenthal
18.30 Uhr:

Abendessen

Mehrzweckhalle

19.30 Uhr:

Kreuzprozession mit Bannern zum Hörnchenkreuz 

Predigt: 
· Bundespräses Ottmar Dillenburg, Köln

Musikalische Gestaltung: 
· Kolpingkapelle Kindsbach, Leitung: Bernd Jörg
21.00 Uhr:

KOLPING feiert … unterhaltsames Abendprogramm
Mehrzweckhalle

Leitung: 
· Klaus Butz, Otterbach, Diözesanvorsitzender

Moderation: 
· Annette Schwab, KF Hettenleidelheim, Diözesanleitungsteam der Kolpingjugend

mit Patrick Martin, König der Bauchredner, den Twisters, einer Lightshow, vielen Bannern u.a.m. …
Musikalische Gestaltung: 
· Gruppe „Sacro Pep“, KF Hettenleidelheim

22.30 Uhr:

Jugendparty 
Mehrzweckhalle
Leitung: 

· Diözesanleitungsteam der Kolpingjugend

Sonntag, 23. August, in Landstuhl

9.00 Uhr:
Bannermarsch  vom Neuen Markt (hinter der Stadthalle) zur Heilig-Geist-Kirche, dort:

9.30 Uhr:

Festgottesdienst  in der Heilig-Geist-Kirche mit 

· Bischof Dr. Karl-Heinz Wiesemann: „UrSprung ins Leben“
Musikalische Gestaltung: 

· Gruppe „Santos“, Leitung: Christian Knoll, Speyer

11.30 Uhr: 

Begegnung der Jugend mit dem Bischof  im Kath. Pfarrheim, Königstr. 5

11.30 Uhr – 14.00 Uhr:

Kolping präsentiert sich … Verbandsmesse / Markt der Möglichkeiten  in und vor der Stadthalle Landstuhl
Kolpingsfamilien präsentieren sich selbst, ihre Arbeit und Projekte * Einrichtungen des Kolpingwerkes stellen sich vor * Büchertische * u.a.m.

11.30 Uhr – 16.00 Uhr:

Kinder- und Jugendprogramm  auf dem Neuen Markt hinter der Stadthalle:
Hüpfburg, Riesenkicker, Kistenstapeln
Chillout-Zelt mit Infos und Aktionen zum Thema „Jugend- und Arbeitswelt“
Zelt für Kinderprogramm
11.30 Uhr:

Frühschoppenkonzert  auf dem Lothar-Sander-Platz vor der Stadthalle
Gestaltung:

· Kolpingblasorchester Kaiserslautern 1912 e.V., Leitung: Frank Wißmann

12.30 Uhr:

Mittagessen in der Stadthalle Landstuhl

14.00 Uhr – 16.00 Uhr:
Kundgebung in der Stadthalle Landstuhl
· Br. Paulus Terwitte OFMCap, Würzburg: 
„UrSprung ins Leben – das Wort wird Tat
anschl.
Podiumsgespräch  mit Persönlichkeiten aus Gesellschaft, Kirche und Verband über den Auftrag des Kolpingwerkes in der Gesellschaft, u.a. mit
· Thomas Dörflinger MdB, Waldshut-Tiengen, Bundesvorsitzender Kolpingwerk Deutschland

· Elke Boudgoust, KF Oggersheim, Stellv. Diözesanvorsitzende Kolpingwerk DV Speyer

· Norbert Thines, Ehrenvorsitzender KF Kaiserslautern-Zentral

· Pfr. Ottmar Dillenburg, Bundespräses Kolpingwerk Deutschland

· Bischof Dr. Karl-Heinz Wiesemann, Speyer

· Wagner Carneiro de Santana, Sao Paulo, Präsident Obra Kolping do Brasil
Moderation:

· Dipl.-Soz. Thomas Sartingen, Leiter der Kath. Erwachsenenbildung Diözese Speyer
16.00 Uhr:
Abschlussveranstaltung und Resümee  in der Stadthalle Landstuhl
· Sr. Teresa Zukic, Pegnitz:
„UrSprung ins Leben – Tun wir´s!“
Ende gegen 17.00 Uhr
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